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 Radolfzell (swb). »Sechs Frauen, 
die sich selbst nicht in Frage 
stellen und ihre Unstimmigkei-
ten leben«, bestimmen laut Pres-
setext das Stück »Frau Schüßler 
kommt gleich«. Dieses witzige 
Stück Comedy wird am Samstag, 
16. Januar, um 20 Uhr im Atelier 
»Die Werkstatt« von Victoria 
Graf in der Singener Straße 15 
in Radolfzell-Böhringen gezeigt. 
Karten gibt es im Vorverkauf 
unter der Rufnummer 0151/ 
59170444 oder info@victoria-
graf.de. 

Frauen und
Mannsbilder

Singen/Kreis Konstanz (red). 
Ein spannendes Jahr hat be-
gonnen. Denn es wird ein Jahr, 
um ganz viele Pläne in die Tat 
umzusetzen, sich selbst Ziele 
zu setzen und Begonnenes zu 
vollenden. Das WOCHENBLATT 
hat sich umgehört in der Regi-
on und ist auf schöne Beispiele 
für Ziele gestoßen, deren Ver-
wirklichung auch hoffentlich 
gelingt:

2016 kann für den 1. FC Riela-
singen-Arlen das erfolgreichste 
Jahr in der Vereinsgeschichte 
werden, kündigt Peter Dreide, 
Fußballchef auf der Talwiese, 
an. Die Elite-Truppe um Trainer 
Oliver Hennemann überwintert 
auf dem 2. Platz in der Ver-
bandsliga und hat die Relegati-
on um den Aufstieg in die 
Oberliga Baden-Württemberg 
fest im Blick. Und die Talwie-
sen-Elf ist der einzige Ver-
bandsligist, der noch im SBFV 
Rothaus-Pokal vertreten ist. 
Um die Weichen für den Auf-
stieg in die Oberliga zu stellen, 
wird der Kader weiter gezielt 
verstärkt. »Der Verein will alle 
talentierten jungen Spieler, die 
qualitativ und charakterlich 
stark sind, hier vereinen. Wich-
tig ist auch die erfolgreiche Ju-
gendarbeit, von der auch die 
zweite Mannschaft profitiert. 
Damit wäre von der A-Jugend 
über die zweite bis hin zur ers-
ten Mannschaft unser Jugend-
konzept aufgegangen und re-
gional starke Fußballer spielen 
erfolgreich beim 1.FC Rielasin-
gen-Arlen. Das ist die Vision, 
die Helfer, Sponsoren, Vor-
stand, Trainer und Spieler täg-
lich antreibt«.

 

»Für uns war 2015 ein beson-
deres Jahr«, sagt Horst Rudy, 
Geschäftsführer vom Wohn-
parc Stumpp in Stockach: 
»Schließlich konnten wir am 8. 
Oktober unseren »Wohnparc 
Stumpp« mit den neuen Wohn-
welten eröffnen, in den wir 
zwölf Millionen Euro investiert 
haben. Herzstück dieser Bau-
maßnahme ist die elegante Ver-
bindung des »Jungen Woh-
nens« mit dem Neubau durch 
das »Gateway«, das eine trocke-
ne Verbindung zwischen bei-
den Trakten schafft. Im neuen 
Jahr werden wir von Mai bis 
August die »Junge Wohnwelt« 
ummodeln, innen und außen 
verändern und ihr ein neues 
Farbkonzept geben. Zwischen 
Ende 2016 und 2017 steht dann 
die Einrichtung eines Garten-
möbelcenters im ehemaligen 
ARO-Bereich mit einer Fläche 
von etwa 1.500 Quadratmetern 
an.

 

Eine stolze Zunft feiert in die-
sem Jahr ihr 175-jähriges Be-
stehen: »Dieses Jubiläum ist et-
was ganz Besonderes. Es gibt in 
der »Vereinigung schwäbisch 
alemmannischer Narrenzünfte« 
(VSAN) nicht viele Zünfte, die 
so alt sind«, hob »Narrizel-
la«-Präsident Martin Schäuble 
die Bedeutung des Jubiläums 
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT hervor. Nachdem 
1991 das 150-jährige Jubiläum 
der Zunft aufgrund des Golf-
krieges abgesagt werden muss-

te, stehen die Narren 2016 wie-
der vor einem Jubiläumsjahr. 
»Doch auch dieses Mal macht 
uns der Kalender, mit seiner 
sehr frühen Fasnet, ein großes 
Narrentreffen unmöglich«, er-
klärte Schäuble weiter. Aber an 
Highlights soll es in diesem 
Jahr dennoch nicht fehlen, wie 
er betonte. »Mit der Ausrich-
tung der Hauptversammlung 
der »VSAN« am 9. Januar und 
einem großen Narrentag am 
Fasnetmäntig, 8. Februar, wer-
den wir unser Jubiläum gebüh-
rend feiern«, blickte Schäuble 
freudig in die Zukunft.

Am 13. März ist Landtagswahl 
in Baden-Württemberg, die 
schon von vielen zur Schick-
salswahl stilisiert wird. Vor 
fünf Jahren gab es dort die 
große Überraschung, als es für 
Grün-Rot reichte, die CDU 
nach 58 Jahren in Regierungs-
verantwortung erstmals durch 
die gemeinsame Mehrheit ab-
zulösen. Ein weiteres Novum 
war damals, dass es Siegfried 
Lehman als Kandidaten der 
Grünen gelungen war, den 
Konstanzer Wahlkreis im Di-
rektmandat zu übernehmen 
und Andreas Hoffmann von 
der CDU zu verdrängen. Zur 
nun anstehenden Wahl am 13. 
März sind viele Kandidaten 
erstmals am Start. Deshalb 
dürfte es wohl bis zum Abend 
dieses Wahltags noch ziemlich 
spannend werden.

Für Kai Olbrich und Stefan 
Schüttler hat das Jahr 2016 
schon vor über einem Jahr be-
gonnen. Denn bei den beiden 

laufen die Planungen für das 
große Jubiläum zum 150. Ge-
burtstag der Singener Feuer-
wehr zusammen, das mit eini-
gen Besonderheiten aufwartet. 
»Wir wollen hier mit der Bevöl-
kerung feiern und für die Feu-
erwehr als wichtigen Teil dieser 
Gesellschaft werben mit ihrem 
vielfältigen ehrenamtlichen 
Einsatz«, sagen die beiden. 
Deshalb gibt es in dem mit sehr 
viel Aufwand geplanten Jubi-
läumsjahr auch eine Menge 
Programmpunkte für die Be-
völkerung selbst. Angefangen 
von einem »Blaulicht-Tag« mit 
vielen Demonstrationen in der 
Singener Fußgängerzone (2. 
April), mit einem riesigen Tatoo 
auf dem Rathausplatz, der da-
für sogar mit einem Zeltdach 
überspannt wird (18. Juni), ei-
nem Kreisfeuerwehrtag, der 
mitten in der Stadt auf der da-
für abgesperrten Hauptstraße 
(8. Juli) gefeiert wird. Schon 
der Neujahrsempfang der Stadt 
Singen (22. Januar) steht ganz 
im Zeichen des Jubiläums, und 
selbst das Singener Jahrbuch 
wird neben dem eigenen Jubi-
läumsbuch diesem großen Ge-
burtstag gewidmet.

In der Gemeinde Rielasingen-
Worblingen soll ab August 
2016 der erste Bürgerbus im 
Landkreis auf zwei Routen im 
Taktverkehr starten. Das hat 
sich der örtliche Seniorenrat in 
den Kopf gesetzt - und dafür 
schon eine Menge an Voraus-
setzungen geschaffen. Die bei-
den Hauptinitiatoren Klaus 
Fenten und Udo Heggemann 
haben inzwischen einen Verein 
dafür gegründet. Die Gemeinde 
wird dafür die Zuschüssen des 
Landes besorgen, Senioren 
werden als Busfahrer ausgebil-
det, und, und, und. Die beiden 
und ihr Verein lassen auch kei-
nen Zweifel daran aufkommen, 
dass sie es nicht schaffen wür-
den.

Ein Vorhaben, über dessen Um-
setzung sich die Geister schei-
den, ist die Frage: Wird in Sin-
gen ein Shopping-Center von 
ECE gebaut oder nicht. 2016 
soll – so der Plan und funkt 
Konstanz nicht mit einer Klage 
dazwischen – die Entscheidung 
über Pro oder Kontra zu einem 
Einkaufszentrum fallen. Derzeit 
läuft das Raumordnungsver-
fahren, das im Frühjahr abge-
schlossen sein soll. Zudem 
muss der Gemeinderat parallel 
über das Bebauungsplanver-
fahren entscheiden. Denkbar 
und von einigen Ratsmitglie-
dern angedacht könnte er auch 
den Weg eines Ratsreferen-
dums einschlagen. Auch die 
Bürgerinitiative »Für Singen« 
hat bereits angekündigt, ein 
Bürgerbegehren möglicherwei-
se vorzubereiten. Dann würden 
die Bürger selbst, wie bei der 
Klinikfusion, 2016 über Ja oder 
Nein zu einem Shopping-Cen-
ter in Singen entscheiden. 
ECE selbst plant Anfang 2017 
den Baubeginn für das Center 
mit 21 Monaten Bauzeit.

Gute Vorsätze
Der Start ist geschafft in ein 
neues Jahr, das wirklich span-
nend zu werden verspricht. Es 
steht eine Menge drauf, auf 
dem »Fahrplan«, politisch wie 
gesellschaftlich. Dass unsere 
Region vor großen Verände-
rungen steht, hat die Fusion 
der Sparkassen zur neuen 
Sparkasse Hegau-Bodensee ge-
zeigt, die zum Jahreswechsel 
juristisch vollzogen wurde (sie-
he Seite 9). Für das Shopping-
Center ECE in Singen sollen bis 
zum Sommer die Beschlüsse 
zum Raumordnungsverfahren 
stehen - ein Bürgerbegehren ist 
angekündigt. Wir werden stau-
nen, was da noch alles passiert.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

RAUSVERKAUF IN DER

GANZEN REGION

Es war gut, das Weihnachtsgeschäft 
2015, so die Bilanz des Handels. Al-
lerdings: das Wetter hat noch nicht 
ganz mitgespielt. Den Winter gab es 
nur auf dem Kalender und deshalb 
waren viele Kunden mit klassischer 
Winterbekleidung eher zurückhal-
tend. Das ist die große Chance für alle 
Schnäppchenjäger, für die nun ihre 
Hochsaison beginnt. In der WO-
CHENBLATT-Region startet die 
»Rausverkauf«-Zeit zum Saisonfina-
le. Dass es noch weit bis zum Frühling 
ist, haben die vergangenen Tage ge-
zeigt. Mehr auf den Seiten 6 bis 8.

TIPPS ZUM START INS

NEUE JAHR

Diese Ausgabe des WOCHENBLATTs 
zum Start ins Jahr 2016 ist eine ganz 
Besondere. 
Denn sie steckt voller Tipps von den 
Kunden des WOCHENBLATTs an die 
Leser. Auf vielen Seiten verteilt sind 
diese besonderen Tipps und Ratschlä-
ge für das gerade angebrochene Jahr 
zu finden, als besondere Empfehlung 
für einen Start ins neue Jahr und 
auch zur Begleitung für die nächsten 
12 Monate oder auch in Form von 
ganz speziellen Angeboten. 
Da lohnt sich das Hinschauen 
manchmal ganz schön.

2016 wird eine Menge angepackt
Menschen aus der Wochenblatt-Region mit Plänen, Wünschen und Vorsätzen

EIN GANZ GROSSES

DANKESCHÖN

Da machte der tägliche Gang zum 
Briefkasten Freude: In den letzten 
Wochen erhielt das WOCHENBLATT 
viele gute Wünsche für das Jahr 2016 
mit aufbauenden Zitaten und schö-
nen Bildmotiven. Die Redaktion und 
das gesamte WOCHENBLATT-Team 
möchten sich ganz herzlich bei allen 
Absendern bedanken, die an uns ge-
dacht und uns mit ihren Grüßen und 
guten Wünschen erfreut haben. In 
diesem Sinn wünscht das Team des 
WOCHENBLATTES allen Lesern, 
Freunden und Kunden ein glückli-
ches und gesundes Jahr 2016.

Peter Dreide vom 
Vorstandstrio 
des 1. FC Rie-
lasingen-Arlen. 

Horst Rudy, 
vom Wohn-
parc Stumpp 
in Stockach.

Martin Schäu-
ble, Präsident 
der Narrizella 
Ratoldi.

Wer wird unse-
re Region im 
nächsten Land-
tag vertreten??

Kai Olbrich und Kai Schüttler 
von der Feuerwehr Singen.

 swb-Bilder: FF Singen

Klaus Fenten und Udo Hege-
mann vom Bürgerbus-Verein.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

WERBUNG MUSS 

EINLEUCHTEN.
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Radolfzell (pud). Einen gelun-
genen Start in die neue Spiel-
zeit mit insgesamt sechs Auf-
führungen der Komödie »Job 
Suey oder Kein Dinner für Sün-
der« von Edward Taylor schaff-
te die Theatergruppe »Kulissen-
schieber« an Silvester im aus-
verkauften Scheffelhof. Darin 
geht es um einen unverheirate-
ten Investmentbanker (gespielt 
von Hermann Zimny), der für 
das Abendessen mit seinem 
konservativen Chef (Odo 
Nimmrichter) und dessen Frau 
(Roswitha Nimmrichter) selbst 
eine Angetraute braucht. Da 
seine Freundin (Julia Holste) 
diese Rolle ablehnt, bieten sich 
zunächst die Putzfrau (Karen 
Gerner), dann seine Freundin 
und schließlich seine Sekretärin 
(Nadine Auer) an. 

Daraus entsteht ein lustiges 
Verwirrspiel, in dem auch eine 
Nachbarin (Gertrud Dreher) und 
ein Taxifahrer (Stefan Ehinger) 
vorkommen. Die beiden letzt-
genannten Rollen hat Regisseu-
rin Ursula Taaks in das Stück 
hineingeschrieben: für Dreher, 
weil sie sich um die »Kulissen-
schieber« verdientgemacht hat, 
und für Ehinger, weil er erst-
mals mit diesem Ensemble auf-
trat. 
Die acht Laienspieler holten das 
Letzte an Schwung und Sprit-
zigkeit aus dem textlastigen 
Stück heraus, sodass das ver-
gnügte Publikum am Ende viel 
Beifall spendete. Alle Akteure 
zeigten eine starke Leistung, 
selbst die Nebenrollen waren 
gut besetzt. Dennoch sind drei 
Spieler besonders hervorzuhe-

ben, die dem Zweiakter Leben 
einhauchten. Zimny, der stän-
dig auf der Bühne stand, ver-
diente sich eine Goldmedaille 
nicht nur für seinen szenischen 
Marathon. Die hervorragende, 
verwandlungsfähige Gerner be-
wies einmal mehr, dass sie in 
komischen Rollen voll aufgeht. 
Und Holste fegte über die Büh-
ne mit ausgelassener Natürlich-
keit, die mitriss. Daneben 
glänzten Auer mit jugendlicher 
Frische sowie die Nimmrichters 
mit großer Souveränität. 
Die weiteren Aufführungen 
finden sich unter www.kulis-
senschieber-radolfzell.de. Wer 
gern bei der Truppe mitspielen 
möchte, meldet sich bei Mari-
anne Grünberg unter muk.gru-
enberg@gmx.net oder der Ruf-
nummer 07732/5 68 73. 

Drei Ehefrauen für einen Job
Schwungvolle »Kulissenschieber« mit Humor

Radolfzell (swb). Der Gemisch-
te Chor Radolfzell e. V. startet 
seine Proben am Dienstag, 12. 
Januar, um 20 Uhr in der Mu-
sikschule Radolfzell zum Jah-
resthema »Paradoxien« und 
trifft sich zur intensiven Ein-
führungsphase am Samstag, 16. 
Januar. Dies ist der optimale 
Zeitraum für neue Einsteiger. 
Innerhalb dieses Jahres wird 
der Chor Auszüge aus einem 
Requiem von Mack Wilberg 
einstudieren und als Paradoxon 
dazu die expressive Kantate 
»And peace on earth« von Bob 
Chilcott setzen. Am Konzert-
abend selbst erwarten den Zu-
schauer dann weitere Wider-
sprüchlichkeiten wie Lichtin-
stallation und Dunkelheit. Wei-
tere Infos: www.chor-radolf
zell.de oder bei Elisabeth 
Schmid unter 07732/93 98 20.

Paradoxien
des Lebens

 Stockach (sw). Stockach nahm 
Abschied von Heiner Jung. Der 
pensionierte Lehrer am Stock-
acher »Nellenburg-Gymnasium« 
hatte die Städtepartnerschaft 
zwischen Stockach und dem 
französischen La Roche sur Fo-
ron mit ins Leben gerufen, war 
politisch, sozial, sportlich und 
in Vereinen aktiv gewesen, hatte 
sich durch ein hohes Maß an 
bürgerschaftlichem Engagement 
ausgezeichnet. Nun ist der Vater 
des CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Andreas Jung nach längerer 
Krankheit verstorben. »Ich habe 
in all den Jahren niemand ken-
nengelernt, der Heiner Jung 
nicht vorbehaltlos geschätzt 
und gemocht hat«, erklärt Pro-
fessor Manfred Schnopp als 
langjähriger Wegbegleiter. Und 
er weist, stellvertretend für viele 
andere Bereiche, auf den Einsatz 
im Lions-Club Stockach hin: 
Heiner Jung war 1989 Mitglied 
geworden, war 1991 bis 1992 

Präsident und von 1999 bis 
2002 Beauftragter für die Ser-
viceclubs der Region. Er setzte 
sich für die Gesundheitsförde-
rung an den Schulen ein, war 
»Initiator und Motor der beiden 
wichtigen zwischenzeitlich in 
fast allen Bundesländern einge-
führten pädagogischen Pro-
gramme Lions-Quest für die 
Mittelstufe der weiterführenden 
Schulen und Klasse 2000 für die 
Grundschule«. Gewürdigt wur-
den die Verdienste von Heiner 
Jung im Rahmen einer würdi-
gen Trauerfeier auf Loreto auch 
durch die musikalische Umrah-
mung von Stefan Gräsle am 
Cello und Ulrike Gräsle an der 
Orgel. Mit Heiner Jung verliert 
Stockach einen sympathischen 
Mitbürger und vorbildlichen 
Botschafter für ehrenamtliches, 
nachhaltiges Engagement auf 
vielen Ebenen, ohne das unsere 
Gesellschaft nicht funktionieren 
würde. 

Abschied von 
Heiner Jung

Stockach (of). Die Stockacher 
Geschäftswelt und Stockach 
trauert um Dieter Braun. Der 
ehemalige Apotheker und eins-
tige Gemeinderat ist im 87. Le-
bensjahr verstorben. Braun war 
auch Gründungsmitglied des 
Lions Clubs Stockach gewesen. 
Dieter Braun war viele Jahre 
Inhaber der Stockacher Apo-
theke Dr. Braun (ehemals Unte-
re Apotheke) in der Stockacher 
Oberstadt, und das in der drit-
ten Generation. Großvater Max 
Braun aus Weikersheim war 
über mehrere Stationen hinweg 
im Jahr 1878 in Stockach ange-

kommen und kaufte das Haus 
mit der Apotheke. Das Unter-
nehmen wird seit dem Übertritt 
in den Ruhestand 1995 vom äl-
testen Sohn Dieter Brauns, 
Wolfgang Braun, weitergeführt. 
Dieter Braun hatte seine erste 
Frau Gabriela beim Studium in 
Tübingen kennengelernt. Die 
Kinder Wolfgang, Michael und 
Sibylle gingen aus der 1957 ge-
schlossenen Ehe hervor. 1980 
verstarb Gabriele Braun nach 
schwerer Krankheit. Seit 1998 
war Dieter Braun mit seiner 
zweiten Ehefrau Esther verhei-
ratet.

Stockach trauert um 
Dieter Braun

Schwungvoll führte die Theatergruppe »Kulissenschieber« die Komödie »Job Suey« auf. Am Erfolg der ge-
lungenen Premiere waren Hermann Zimny, Julia Holste, Nadine Auer (verdeckt), Gertrud Dreher, Stefan 
Ehinger (verdeckt), Odo und Roswitha Nimmrichter (v.l.) beteiligt. swb-Bild: pud

 Eigeltingen (sw). Die mögliche 
Aufstellung von Windkraftan-
lagen in der Raumschaft Stock-
ach sorgt für jede Menge Ge-
genwind. Nun lädt die FDP zu 
einer Veranstaltung unter dem 
Thema »Innovation und Effi-
zienz statt Windkraftwahn« ein. 
Am Montag, 11. Januar, wird 
sich der energie- und umwelt-
politische Sprecher der Land-
tagsfraktion der Liberalen, An-
dreas Glück, zu dem Thema äu-
ßern. Beginn ist um 16.30 Uhr 
in der »Lochmühle« in der Hin-
terdorfstraße 4 in Eigeltingen. 

»Innovation 
statt Windkraft«

 Stockach (swb). Sieben ver-
letzte Personen im Alter von elf 
bis 41 Jahren sind die traurige 
Bilanz einer Schlägerei am 
Samstag, 2. Januar, gegen 21 
Uhr in der Gemeinschaftsunter-
kunft für Asylbewerber in der 
Zoznegger Straße in Stockach. 
Laut Polizei waren zunächst 
Kinder und Jugendliche anei-
nander geraten, doch im Laufe 
der Auseinandersetzung betei-
ligten sich auch die Eltern an 
der Streiterei. Die Polizei war 
mit fünf Streifenwagen vor Ort.

Verletzte bei
Schlägerei

 Stockach (swb). Die Landfrau-
en Stockach-Engen laden zu ei-
nem Vortrag am Freitag, 15. Ja-
nuar, um 20 Uhr in das Gast-
haus »Hegaustern« in Engen-
Stetten ein. Thema von Refe-
rent Christoph Meßmer ist »Ge-
sunder Darm – Gesunder 
Mensch«. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Gesund ins
neue Jahr

Orsingen-Nenzingen (swb). So 
fängt der Tag gut an. Zu einer 
Matinee mit Christoph Daniel 
Hoffmann am Klavier und Hen-
ner Knorr wird am Sonntag, 17. 
Januar, von 11 bis 12.30 Uhr in 
»The White Horse« in Orsingen 
eingeladen. Anmeldungen bei 
Sabine Lupus unter der Ruf-
nummer 07774/9 39 79 37. 

Bewegung und
Besinnung

 Stockach (swb). Vermutlich 
durch einen Feuerwerkskörper 
wurden in der Silvesternacht 
ein Holzbalkon und eine Dach-
isolierung in Stockach-Seelfin-
gen in Brand gesetzt. Verletzt 
wurde dabei niemand. 

Brand durch
Feuerwerk

Ein Revier für Schnäppchen-Jäger: Ab Dienstag, 19. Januar, 
können im Foyer des Kulturzentrums »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweilerstraße 1 in Stockach zwei Wochen lang bis 
Samstag, 30. Januar, Bücher, Musik-CDs, Hörbücher, CD-
ROMS oder Spiele beim Medien-Flohmarkt erworben werden. 

swb-Bild: Gietz

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Rohpolnische/Bergkraxler
deftige Halbdauerware / Rohpolnische am

Stück – Bergkraxler fein aufgeschnitten

100 g                                                       1,10
Pfälzer Leberwurst
mit Majoran – im Naturdarm

oder als Vesperscheibe

100 g                                                       0,90

Landjäger
herzhafter Snack mit Kümmel verfeinert

100 g                                                       1,10

Hackfleisch
gemischt / nur Rind oder nur Schwein

100 g                                                       0,79

Schälripple
frisch oder geräuchert

100 g                                                       0,44

Rinderhochrücken
saftig durchwachsen / vielseitig verwendbar

zum Kochen, Braten oder Kurzbraten

100 g                                                       1,45  

Unseren Kunden wünschen wir ein gesundes und frohes neues Jahr.
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Im Rahmen des Kooperations-
projektes »Lerntandem« des 
Mehrgenerationenhauses Ra-
dolfzell unter Trägerschaft des 
Diakonischen Werks des 
Evangelischen Kirchenbezirks 
Konstanz, der Gerhard-Thiel-
cke-Realschule, der Teggin-
gerschule und des HSC Ra-
dolfzell findet einmal 
wöchentlich ein Handballtrai-
ning für die Flüchtlingskinder 
statt. Das Sportprojekt, das 
einheimische Kinder und jun-
ge Flüchtlinge spielerisch zu-
sammenbringt, wird von Real-
schülern und Trainern des 
HSC sowie Ehrenamtlichen 
des MGH betreut. Jeden Don-
nerstag werden die Ehrenamt-
lichen bereits mit Freude er-
wartet und gemeinsam macht 
man sich auf den Hin- und 
Rückweg. Zudem organisiert 
die Tanz- und Theaterpädago-
gin Tanja Jäckel vom Stadt-
theater Konstanz ein Theater-
projekt im Rahmen des 
Lerntandems. Die Firma »Ap-
tar« fährt die Kinder bei Bedarf 
zu Veranstaltungen und hat 
eine Spende zur Abdeckung 
weiterer Kosten von 3.000 
Euro übergeben.

INTEGRATION

Radolfzell (gü). Zum letzten 
Mal als eigenständige Volks-
hochschule hat die VHS Ra-
dolfzell am vergangenen Frei-
tag ihr neues Semesterpro-
gramm, das am 18. Januar be-
ginnt, vorgestellt. Zu Jahresbe-
ginn 2016 wird aus der VHS 
Radolfzell und der VHS Kon-
stanz-Singen die Volkshoch-
schule Landkreis Konstanz ent-
stehen (das WOCHENBLATT be-
richtete). 
Insgesamt 405 Kurse sollen die 
Radolfzeller bewegen, kreativ 
werden lassen und Anlass zur 
beruflichen Weiterbildung ge-
ben. Damit ist das letzte, eigen-
ständige Semesterprogramm 
prall gefüllt, wie Uwe Donath, 
Leiter der VHS Radolfzell ge-
genüber dem WOCHENBLATT 
verriet. Er wird auch nach der 
Eingliederung in der Kreis-
Volkshochschule als Aushänge-
schild der VHS präsent sein, 
wie Bürgermeisterin Monika 
Laule jüngst gegenüber der 
Presse erklärte. 
Für das bevorstehende Semes-
ter will sich das Team um Do-
nath verstärkt der Flüchtlings-
thematik, die derzeit über die 
Region schwappt, widmen. Mit 
einem Integrationskurs und 
verschiedenen Sprachkursen 
soll eine unabdingbare Voraus-
setzung für die gesellschaftli-
che und berufliche Integration 
geschaffen werden. »Dabei er-
werben die Teilnehmer eine 
Sprachkompetenz in Deutsch, 

die es ihnen ermöglicht, All-
tagssituationen schriftlich und 
mündlich selbst zu bewerkstel-
ligen«, so Donath. Zudem soll 
es - so betonte der Chef der 
VHS Radolfzell - 2016 verstärkt 
mehr Vorträge geben. »Der Vor-
teil an diesem Heft ist, dass 
man alle Angebote auf einen 
Blick bekommt«, lobte Angéli-
que Tracik, Leiterin des Fachbe-
reichs Kultur, das neue Pro-

gramm. Rund 10.000 Exempla-
re wurden davon gedruckt. Sie 
sind in allen städtischen Ein-
richtungen in Radolfzell sowie 
in den Ortsteilen erhältlich. Es 
ist des Weiteren online unter 
www.vhs-radolfzell.de. erhält-
lich. 
Eine Anmeldung zu allen An-
geboten ist zudem per Mail an 
uwe.donath@radolfzell.de 
möglich. 

Prall gefüllt mit Kursen
VHS stellt letztes eigenständiges Programm vor

Sie stellten das letzte, eigenständige Semesterprogramm der VHS 
Radolfzell vor: Bürgermeisterin Monika Laule, VHS-Leiter Uwe Do-
nath, Nicola Ferling, Geschäftsführerin der VHS Konstanz-Singen, 
ihre Stellvertreterin Dorothee Jakobs-Krahnen, und Angélique Tra-
cik, Leiterin des Fachbereichs Kultur. swb-Bild: gü

Radolfzell (pud). Über ein hal-
bes Jahrhundert lang veran-
staltet das Friedrich-Hecker-
Gymnasium ein Weihnachts-
konzert im Münster. Gegründet 
wurde diese Tradition von Mu-
siklehrer Gunther Langer. Er 
komponierte auch die »Hirten-
weihnacht«, die vom damaligen 
Lehrer Bruno Epple mit Text 
versehen wurde. Ein Konzert im 
Münster sei nicht selbstver-
ständlich, weil das Gotteshaus 
ein Rückzugsort zur Besinnung 
ist und dort wegen der Reli-
quien ein Unterhaltungsverbot 
besteht, erläuterte Dr. Marc 
Bornmann zu Beginn des dies-
jährigen Konzerts. Der stellver-
tretende Schulleiter vertrat Di-
rektorin Ulrike Heller-Paulus, 
die aus gesundheitlichen Grün-
den verhindert war. Das dies-
jährige, qualitativ hochwertige 
und begeistert aufgenommene 
Konzert bot eine sehr unter-
haltsame Reise durch verschie-
dene Zeiten und Länder. So er-
freute sich das Publikum in der 
vollbesetzten Kirche beispiels-
weise an Liedern aus Italien 
und Spanien, englischen Ca-
rols, traditionellem deutschem 
Liedgut sowie an Kompositio-
nen aus Skandinavien. Dabei 
glänzten der Schülerinnen-
Chor, der Schüler-Eltern-Leh-
rer-Chor (beide geleitet von Ka-
tharina Pfütz), der Unterstufen-
Chor, das Schulorchester (beide 
Anne Heydt) sowie verschiede-

ne Ensembles (Leitung: Magda-
lena Switajski) mit außeror-
dentlichem Können. Man 
staunte wieder einmal, wie vie-
le Talente an der Schule Jahr 
für Jahr beheimatet sind. Gro-
ßes Lob für Katharina Pfütz 
und Anne Heydt: Sie waren 
erstmals für das Konzert ver-
antwortlich und brachten fri-
schen Wind in das auch stilis-
tisch sehr abwechslungsreiche 
Programm und in die Klang-
körper. So dominierten bei-

spielsweise die Streicher nicht 
das Orchester. Zum Hörgenuss 
trugen auch Klarinetten, Flö-
ten, Trompeten, Saxophon, 
Keyboard/Cembalo sowie di-
verse Perkussionsinstrumente 
bei. Eine gelungene Idee war es, 
das Publikum mit einzubinden. 
Unter die Haut ging es, als man 
gemeinsam die Advents- und 
Weihnachtslieder »Macht hoch 
die Tür«, »Es ist ein Ros ent-
sprungen« und »Stille Nacht« 
sang. 

Fantastisch und begeisternd
Gänsehaut beim Konzert des Gymnasiums

Ein fantastisches und begeistert aufgenommenes Weihnachtskonzert 
bot das Friedrich-Hecker-Gymnasium im Münster. swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Schon zum 
27. Mal wird es im Milchwerk
komisch, bissig, satirisch, iro-
nisch, böse, charmant, lustig
und abwechslungsreich. Denn
in geschätzter Qualität und
Vielfalt lädt das Kulturbüro die
Comedy- und Kabarett-Elite
nach Radolfzell ins Milchwerk
ein. Eine bunte Mischung aus
etablierten Größen der Kaba-
rettszene und Newcomer der
Kleinkunstszene werden ihr
Können unter Beweis stellen.
Den Auftakt zum diesjährigen
Kabarettwin-
ter macht
Frank Sauer
am 15. Janu-
ar mit sei-
nem Pro-
gramm »Der 
Weg ist das 
Holz«. Hennes Bender mischt 
am 22. Januar mit »Klein/Laut« 
das Milchwerk in Radolfzell 
auf, ehe René Sydow am 5. 
Februar mit »Gedanken! Los!« 
auf die Bühne tritt und den 
Saal zum Kochen bringen wird. 
Der in Radolfzell geborene und 
auf der Höri aufgewachsene 
Sydow ist der Poet unter den 
Kabarettisten. Er balanciert 
zwischen literarischen Texten 
und scharfer politischer Satire. 
Kabarett zum Lachen und Den-
ken! Weiter geht es am 12. Feb-
ruar mit  Fabian Schläper und 
Iris Kuhn mit »Das große Glot-
zen«. »Seltsames Verhalten« 

legt Knacki Deuser am 26. Feb-
ruar an den Tag, ehe am 9. 
März Top-Act  Bernhard Ho-
ëcker mit »So liegen Sie richtig 
falsch« für einen Angriff auf 
die Lachmuskeln sorgen wird.   
Unaufhaltsam und ohne Um-
wege geht Philanthrop Bern-
hard Hoëcker wieder auf seine 
Mitmenschen zu. Auf typisch 
hoëckereske Art widmet er sich 
deren Denkstrukturen, dreht 
und wendet diese im Schein-
werferlicht, klopft ab, bohrt 
nach, analysiert – und hilft der 

Welt wie im-
mer auf die 
Sprünge, na-
türlich nie 
auf direktem 
Weg. 
Den Ab-
schluss des 

diesjährigen Kabarettwinters 
bilden am 11. März  Martin 
Zingsheim mit »Kopfkino« und  
Betty O. mit »Mundwerklieder« 
am 18. März. 
 Beginn ist jeweils um 20 Uhr 
(Einlass ab 19.15 Uhr). Tickets 
sind erhältlich in der Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell GmbH, unter 
07732/81500 sowie direkt beim 
WOCHENBLATT. Programmfly-
er erhalten Interessierte auch in 
der Tourismus- und Stadtmar-
keting Radolfzell GmbH sowie 
im Rathaus. Weitere Informa-
tionen unter www.radolfzell.
de/kabarett-winter.

Angriff auf die 
Lachmuskeln

Mehr Unterstützung.
Gemeinsam können wir die Region besser fördern – 
zum Beispiel Schulen, Vereine, Sport und Jugendarbeit.
Nadine Schäfer-Siedler und Mario Laible – Öffentlichkeitsarbeit Sparkasse Hegau-Bodensee
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Individuelle Trauerfeiern –
Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Ein Seniorennachmittag der 
Gemeinde Öhningen findet am 
So., 17.1., ab 14 Uhr in der 
Turn- und Festhalle Öhningen 
statt.
Elektroschrott-Haushaltsgroß-
geräte-Abfuhr ist am 25.1. bei 
der Straßensammlung in der 
Gemeinde Moos. Die Geräte 
sind bis 18.1. anzumelden. Sie 
müssen mit der erhaltenen 
Müllmarke versehen am Ab-
fuhrtag ab 6 Uhr an der Straße 
bereitstehen.
Zum Neujahrsempfang sind 
alle Mitbürger/-innen der Ge-
meinde Öhningen am So., 
10.1., um 11 Uhr in den Bürger-
saal des Rathauses Öhningen 
eingeladen.
Zu ihrem Neujahrsempfang 
lädt die Gemeinde Moos am 
So., 10.1., um 10.30 Uhr in das 
Bürgerhaus in Moos ein.
Zum Neujahrsempfang in Gai-
enhofen sind alle Mitbürgerin-
nen und Mitbürger am So., 
17.1., um 11.15 Uhr ins Bürger-
haus eingeladen. Es werden 
verdiente Persönlichkeiten ge-
ehrt. Die musikalische Umrah-
mung übernimmt die Jugend-
musikschule Höri.
Zum Musikkränzle wird am 
Sa., 9.1.2016, in die Turn- und 
Festhalle Öhningen eingeladen.
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Di., 12.1., 
9.30 Uhr Gesprächskreis »abra-
hamitische Religionen«. Mi., 
13.1., 9.30 Uhr Frauenfrüh-
stück im Mehrgenerationen-
haus; 15 Uhr Gottesdienst im 
Altenheim Spital Heilig Geist; 
16 Uhr Gottesdienst im Alten-
heim Pro Seniore.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 5./6.1. und 
9./10.1.2016:: »Böhringen«: 
Ev. Kirche Paul-Gerhardt-Ge-

meinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Predigtreihe »Tief-
gänger« (Pfr. Weimer), parallel 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe.
»Allensbach«: Mi., 18.30 Uhr 
Lichtfeier zu Epiphanias mit 
Abendmahl; 18.30 Uhr An-
dacht Kliniken Schmieder. So., 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. M. 
Beile).
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Brates).
»Stein am Rhein«: Burg: So., 
9.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Jun-
ger).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 5./6.1. und 
9./10.1.2016:
»Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Mi., 9.15 Uhr Hochamt 
mit den Sternsingern, Weihe 
von Dreikönigswasser, Salz, 
Kreide, Weihrauch, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier, 18.15 Uhr fei-
erl. Dreikönigsvesper. Sa., 16 
Uhr Eucharistiefeier in der 
Krankenhauskapelle, 18.45 Eu-
charistiefeier. So., 9.15 Uhr 
Amt, 11.15 Uhr Eucharistiefei-
er. Pfarrei St. Meinrad: Mi., 
Eucharistiefeier mit den Stern-
singern, Weihe von Dreikönigs-
wasser, Salz, Kreide, Weih-
rauch. So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: Di., 19 Uhr Eu-

charistiefeier mit den Sternsin-
gern, Weihe von Dreikönigs-
wasser, Salz, Kreide, Weih-
rauch. So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Aufnahme neuer 
Ministranten. »Stahringen«: 
Pfarrei St. Zeno: Mi., 10.45 
Uhr Eucharistiefeier mit den 
Sternsingern. So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: Mi., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier mit den Sternsingern, 
Weihe von Dreikönigswasser, 
Salz, Kreide, Weihrauch. So., 9 
Uhr Wort-Gottes-Feier. »Ligge-
ringen«: Pfarrei St. Georg: 
Mi., 10.15 Uhr Eucharistiefeier, 
Weihe von Dreikönigswasser, 
Salz, Kreide, Weihrauch. So., 
10.15 Eucharistiefeier. »Mög-
gingen«: Pfarrei St. Gallus: 
Di., 19 Uhr Eucharistiefeier mit 
den Sternsingern, Weihe von 
Dreikönigswasser, Salz, Kreide, 
Weihrauch. Sa., 17.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: Mi., 9 
Uhr Eucharistiefeier mit den 
Sternsingern, Weihe von Drei-
königswasser, Salz, Kreide, 
Weihrauch. Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Mi., 9.30 Uhr Festgot-
tesdienst mit den Sternsingern, 
17.45 Uhr feierl. Dreikönigs-
vesper. Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier. So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Allensbach«: St. Niko-
laus: Mi., 11 Uhr Eucharistie-
feier mit den Sternsingern. So., 
11 Uhr Eucharistiefeier.

RADOLFZELL
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Dreikönigswanderung lädt 
der Schwarzwaldverein Radolf-
zell Mitglieder und Freunde am 
Mi., 6.1.2016, ein. Wanderfüh-
rerin: Ruth Hellweg. Treff-
punkt: 10.45 Uhr am Bahnhof 
Radolfzell zur Fahrt mit VHB-
Familientagesticket; Rückkehr 
gegen 17.30 Uhr. 

HORN
HEUFRESSER-ZUNFT
Einen Dämmerschoppen veran-
staltet die Heufresser-Zunft 
Horn am Di., 5.1., um 20 Uhr 
im alten Rathaus/Feuerwehr-
haus Gundholzen.

IZNANG
NV BÜTZIGRÄBLER
Bei der Kinderfastnacht am 
Fastnachtssonntag, 7.2.2016, 
können Kinder das Programm 
mitgestalten. Wer sein närri-
sches Talent  im Gesang, mit 
Tanz oder Reim vorführen 
möchte, kann sich gerne bei 
Narrenpräsidentin Inge Vogler, 
Tel. 07732/979645 (AB vorhan-
den) melden.

MOOS
ARBEITSKREIS HEIMATPFLE-
GE VORDERE HÖRI
»Geschichte des Apfels - von 
der Steinzeit bis heute« ist The-
ma eines Vortrags mit Heil-
praktikerin Brigitte Roberts 
durch nahezu 6.000 Jahre Ap-
felgeschichte und -geschichten. 
Er findet am Fr., 15.1., um 19 
Uhr statt.

JUGENDFEUERWEHR
Die Christbäume werden am 
Sa., 9.1., ab 8 Uhr von der Ju-
gendfeuerwehr Moos in allen 
Ortsteilen eingesammelt.

NZ MOOSER RETTICH
Häsausgabe und Kartenvorver-
kauf für den bunten Abend 
(23.1.) ist am So., 10.1., von 
17.30-18.30 Uhr im FZ-Probe-
raum.

TAGESMÜTTERVEREIN
Die nächste Sprechstunde des 
Tagesmüttervereins findet am 
Do., 14.1., von 9-10 Uhr im 
Rathaus Moos statt. Infos unter 
07732/8233888 oder per Mail: 
radolfzell@tagesmuetterver-
ein.info.

ÖHNINGEN
MUSIKVEREIN
Zu seinem Jahreskonzert lädt 
der Musikverein am Sa., 9.1., 
um 20 Uhr in die Turn- und 
Festhalle Öhningen ein.

SCHWARZWALDVEREIN
Zur 50. Jubiläums-Mitglieder-
versammlung lädt der 
Schwarzwaldverein Öhningen-
Höri am Fr., 15.1., um 20 Uhr 
in den Landgasthof Schiener-
berg ein. 

SKICLUB
Termine des Skiclubs Höri: Sa., 
9.1., 1. Ausfahrt mit der Ski-
schule ins Brandnertal. Sa., 
16.1., 2. Ausfahrt der Skischule 
ins Brandnertal. Sa., 23.1., 3. 
Ausfahrt der Skischule ins 
Brandnertal.

VEREINSNACHRICHTEN KURZ & BÜNDIG

Radolfzell (pud). Kürzlich 
spendete das Sanitätshaus 
Schulz in Radolfzell eine große 
Anzahl medizinischer Hilfsmit-
tel an den in Engen ansässigen 
Bundesverband Pro Humanita-
te. Dabei handelte es sich vor 
allem um Rollstühle, aber auch 
um Toilettenstühle und Rolla-
toren. Die Hilfsmittel wurden 
an die zentrale Unfallklinik in 
der Hauptstadt der Republik 
Moldau, Chi in u, geliefert. 
Laut Dirk Hartig, Vorsitzender 
von Pro Humanitate, sind sie 
ein »Segen« für die dortigen Pa-
tienten, darunter Kriegs- und 
Unfallopfer. Auch für Ersatztei-
le aus dem Sanitätshaus waren 
die Mitarbeiter vor Ort sehr 
dankbar.

Rollstühle für 
Moldau

Reichenau. (swb). Sachscha-
den von etwa 80.000 Euro ist in 
der Nacht zum vergangenen 
Dienstag, ab etwa 1.45 Uhr, bei 
einem Garagenbrand in der 
Straße »Im Winkel« in Reichen-
au-Niederzell entstanden. Die 
Bewohner, die durch Hundege-
bell wach und auf das Feuer 
aufmerksam geworden waren, 
konnten alle rechtzeitig das Ge-
bäude verlassen und sofort mit 
eigenen Löschmaßnahmen be-
ginnen. Dank des raschen Ein-
satzes der Freiwilligen Feuer-
wehr Reichenau, die durch Ein-
satzkräfte der Konstanzer Wehr 
unterstützt wurde, konnte der 
Brand, der bereits von der an-
gebauten Garage auf das 
Wohnhaus übergegriffen hatte, 
gelöscht werden. 

Garage steht 
in Flammen

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
06.01.2016:
Dr. N. Wilhelm, Tel. 07732/970676
09./10.01.2016:
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Die Kulissenschieber Radolfzell

Aufführungstermine
09.01.2016, 20.00 Uhr Zollhaus Ludwigshafen, VVK Seehotel Adler Ludwigshafen

16.01.2016, 20.00 Uhr und 17.01.2016, 18.00 Uhr im Kulturpunkt Arlen, 
VVK Bücherstube

27.02.2016, 20.00 Uhr, Bürgerhaus Moos, VVK Tourist-Info Moos

Vorverkauf 10 EURO, 
Abendkasse 12 EURO
Schwerbehinderte und Kinder
jeweils 50 %

Komödie in zwei Akten
von E. Taylor
Regie: Ursula Taaks

www.kulissenschieber-radolfzell.de
Aufführungsrechte: 
VVW Norderstedt

WOCHENBLATT

Das WOCHENBLATT
für die Höri bringt
wöchentlich 
wichtige lokale 
Informationen für
Menschen in die
Briefkästen.

Dafür suchen wir fitte, rüstige

ZUSTELLER(m/w)
auf 450,- €-Basis
Bitte bewerben Sie sich unter:

Singener WOCHENBLATT, Hadwigstr. 2a, 78224 Singen
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Telefon 077 31 / 88 00 44
Fax 07731 / 88 00 41                                                             

Wir sind für Sie da: Montag bis Donnerstag
von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr,

freitags von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr.

WWW.MRSSPORTY.COM

JETZT PACK ICH’S!
4 WOCHEN TESTEN 
ZUM HALBEN PREIS*

Mrs.Sporty 
Mitglied 
Margarethe T., 
43 Jahre 

GÜLTIG BIS ZUM 29.02.2016 FÜR 
DIE ERSTEN 30 NEUMITGLIEDER

TAG DER 

OFFENEN TÜR

 SA., 09.01.16 ,  9 –16  Uhr

Nur an diesem Tag 

0 Euro fürs 

Startpaket**

Mrs.Sporty  Singen  
 Ekkehardstr. 34
78224 Singen
Tel.: 07731-907320
www.mrssporty.de/club381 

Mrs.Sporty  Radolfzell  
 Böhringerstr. 44
78315 Radolfzell
Tel.: 07732-8237510
www.mrssporty.de/club107 
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Markelfingen (pud). 25 Jahre 
lang als Laienspielschar zu be-
stehen, ist ein schöner Erfolg. 
Über Jahre hinweg drei Abende 
hintereinander ausverkauft zu 
sein, ist eine enorme Leistung. 
Seit einem Vierteljahrhundert 
begeistert die Theatergruppe 
Markelfingen ihr Publikum mit 
Komödien. Von Anfang an ste-
hen Christel Demmler, Herta 
Jegler, Cilly Rauch und Margot 
Retzbach auf den Brettern, die 
die Welt bedeuten. Zu den 
Männern der ersten Stunde, die 
heute noch aktiv sind, gehören 

Werner Demmler, Adalbert Jeg-
ler, Hermann Blum, Gottfried 
Blum und mit Unterbrechung, 
Reinhard Fülöp. In diesem Jahr 
spielte die Truppe den Schwank 
»Alles paletti« von Rolf Salo-
mon zur großen Freude der Be-
sucher in der Markolfhalle. Da-
rin ging es unter anderem um 
das in Liebesdingen in die Jah-
re gekommene Paar Hans (Fü-
löp) und Franzi (Rauch). Mit ih-
ren Freundinnen Hilde (Retz-
bach) und Biggi (Sandra Haaga) 
verreist sie nach Griechenland, 
gibt aber an, zur Beerdigung 

ihrer Tante (Lucia Bohl) zu 
müssen. Diesen Freiraum wol-
len Udo (Dirk Graf) für seine In-
ternetbekannte Borbala (noch-
mals Haaga) und die Oma 
(Demmler) für Sex mit Gisbert 
(Tobias Lamprecht) nutzen. 
Nach einigen Verwicklungen ist 
das Ende schnell absehbar und 
alles löst sich geschickt auf. 
Unter der Regie von Herta Jeg-
ler bot das Stück ausreichend 
Gelegenheit für jeden, sich in 
Szene zu setzen. Insbesondere 
Demmler, mit Zigarre, im 
Nachthemd oder in einem »hei-

ßen Fummel«, ging aus sich he-
raus. Ihren trotteligen Liebha-
ber gab Lamprecht ebenso her-
vorragend. Rauch glänzte mit 
Kratzbürstigkeit und Lautstär-
ke, Fülöp mit urkomischer Ges-
tik und Mimik. Graf spielte ge-
konnt den Schönling, Retzbach 
die Naive. Haaga überzeugte ei-
nerseits als »brave« Freundin, 
andererseits als »leichte Dame«. 
Erwähnen muss man auch Ro-
bert »Lobo« Grünwald für den 
perfekten Ton sowie Nicole 
Bohner und Anja Waldraff für 
die tolle Maske. 

Starke Frauen und Männer in Unterhosen
Theater Markelfingen begeisterte im Jubiläumsjahr 

Ihr Silberjubiläum feierte die Theatergruppe Markelfingen mit der 
Komödie »Alles paletti«. Zu den Akteuren gehörten Reinhard Fülöp, 
Dirk Graf, Lucia Bohl, Rolf Lamprecht, Cilly Rauch und Christa 
Demmler (v.l.). swb-Bild: pud

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

fax 07557 / 928 107
fon 07557 / 929 123Dorfstr.62

88634 Herdwangen mobil 0170/834 20 61

info@fregin-planbe.de

– SiGe-Koordination
nach Baustellen V.

– Altlasten & Baugrund

Ingenieurbüro für      Baugrund
             Arbeitssicherheit
             Umweltschutz

Karl-Peter Kunz, Dipl. Geologe
Fachkraft für
Arbeitssicherheit

Wehrdstraße 7
78224 Singen

Tel.: 0 77 31/18 15 45
Fax: 0 77 31/18 15 46

Wir gratulieren – Ihr leistungsfähiger Partner für alle Stuckateurarbeiten

• Innenputz
• Stuck

78354 Sipplingen
Tel. 07551/1329
Fax 07551/65044 Märte GmbH

• Außenputz
• Vollwärmeschutz

• Trockenbau
• Schallschutz

• Brandschutz
• Gerüstbau

• Akustikdecken
• Altbausanierung

Büro Radolfzell
Seestr. 11
78315 Radolfzell 

Tel. +49 (0)773 22 479 
info@architekt-oehme.de 
www.oehme.tel 

Büro Konstanz
Mainaustr. 10 
78464 Konstanz 

Tel. +49 (0)7531 57 172 
info@bauraum-konstanz.de 
www. bauraum-konstanz.de

Wir wünschen allen Kindern, 
Eltern und ErzieherInnen  
eine anregende, erlebnisreiche 
und schöne Zeit im neuen 
Kinderhaus Bullerbü.

Das Kinderhaus in Möggingen soll
nach jetzigem Stand der Dinge noch
im Januar mit neuem Leben gefüllt
werden. Dann nämlich sollen 60 Kin-
der im Alter von ein bis zehn Jahren
sowie das Team um Leiterin Sigrid
Sturm das »Bullerbü« erobern, wie
Projektleiterin Olesja Hepting auf
Nachfrage des WOCHENBLATTES er-
klärte. »Ab Januar werden die Kinder
samt ihren Erzieherinnen das neue
Kinderhaus beziehen. Wir müssen
den Kindern und dem neuen ›Bul-
lerbü‹-Team aber erst die Möglichkeit
geben, sich an die neue Umgebung
zu gewöhnen«, sagte sie. Im An-
schluss an die Eingewöhnungsphase
soll Ende Februar die offizielle Eröff-
nung stattfinden. 
»Wir haben hier ein kleines Paradies
geschaffen«, betonte Bürgermeisterin

Monika Laule beim Richtfest für das
»heiß umstrittene und viel disku-
tierte« Kinderhaus, wie sie sagte. Der
Standort sei prädestiniert für eine sol-
che Einrichtung. Dies hob auch Orts-
vorsteher Ralf Mayer hervor, dem
Laule für seine »Hartnäckigkeit und
Geduld« dankte. 3,6 Millionen Euro
kostet die Umgestaltung und Erwei-
terung des alten Schulhauses unter
der federführenden Planung des
Büros »Bauraum Oehme« und der
Projektleitung von Olesja Hepting. 

»Bullerbü«
wird mit Leben gefüllt

Offizielle Eröffnung Ende Februar geplant

- Anzeige -

Wir gratulieren und
bedanken uns für den Auftrag!

Tel. 0 77 75/93 89 05
Fax 0 77 75/93 8763

Mail: meisteredi@freenet.de

Kapellenweg 1
78357 Mühlingen

KINDERHAUS MÖGGINGEN 

Kleines Paradies wurde geschaffen

Ingenieurbüro für Elektrotechnik u. Lichtplanung 

Müller & Bleher Radolfzell GmbH & Co. KG 

Fritz-Reichle-Ring 10, 78315 Radolfzell 
Tel.: 0 77 32 / 95 39-0, Fax: -10 Weitere Büros in  

Filderstadt - München – Berlin - Darmstadt http://www.mueller-bleher.de 

       Beratung - Planung - Bauüberwachung 
   Stromversorgung  Elektroinstallation  Fördertechnik 

         Lichttechnik   Kommunikationstechnik 
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